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Franzöſiſche Angriffe an der Aisne zur
Der Kaiſer an der Weſtfront
W T Berlin 24 Mai Amtkich S M

der Kaiſer hat im Laufe der Woche die an der Weſt
front kämpfenden Truppen beſucht Er weilte bei zahl
reichen an dem Schlachten bei Arras an der Aisne und
in der Champagne teilnehmenden Truppen in den
Lazaretten und bei den Armeeführern und Führern der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und Dentſcher
Kronprinz Die Rückkehr ins Große Hauptquartier
erfolgte heute früh

Der Boot Krieg
W T Notterdam 24 Mai Nach Maa

ſind folgende Schiffe geſunken Dorothy Duff186 Br Reg To aus Sydney Alfonſo 22 Reg
Tonnen aus Vig Reggio Harpagus 5866 Br Reg
Tonnen aus London Aleſſandrio Ferrara 4655 Br
Reg To aus Northſhields Adanſi 2644 BrTonnen aus Liverpool St Michel 419 Br Reg T
aus Fécamp und Tajo

W T London 24 Mai Diemit Der britiſche Transportd ampfer Transſyl
vania wurde am 4 Mai im Mittelmeer torpe
diert Umgekommen ſind dabei 29 Offiziere 373
Mannſchaften der Kapitän des Schiffes ein Schiffs
offizier und 9 Mann der Beſatzung

W T Haag 24 Mai len Tel Agent
Geſtern wurde der Segler Alberdina aus Grogen von einem deutſchen Boot in der Mordes ver
ſenkt Die aus 3 Man n beſtehende Beſatzung wurde in

Scheveningen gelandet

W T Bern 24 Mai Jm Hafen von Bor
de aux ſteht der Schiffs perkebr beinahe ganz ſtill Es

en dort ungefähr ſechzig Dampfer die aus Furcht
vor Booten nicht auslaufen Truppentransporitewerden nur über Marſeille geleitet

Deutſche Entſchädigung für
verſenkte Schiffe

T Amſterdam 24 Mai Offiziell wird aus
dem Haag gemeldet Das Miniſterium des Aeußern
teilt mit daß die deutſch Regierung eine Entſchädi
gung änge boten habe für die Verſe nkun g des
nied iſchen Dampftrawlers Derica Ymuiden265 To 8 Februar und des niederländiſchen Segeloggers Marianne Scheveningen 235 To 9 Febr
Die beid Schiffe waren am M g des 31 Jbeiden ch aren am orgen des i Westnoch bevor die Ankün digung verſchärften Boot
kri eges in den Niederlanden bekannt war sgeſahres
Zu der Zeit da ſie angehalten wurden waren ihnen diedeutſchen Maßnahmen noch unbekannt

Zur inneren Lage in Juggtand
Chiaſſo 24 Mai T as Le eben in Petersburg iſt wieCorriere della gegen wärtig äußerlichSera mel et

ruhig nur die Geſch äfte ind ei inigermaßen durch einen

Sbode

Admiralität teilt

9

des

Streik des P n der Banken geſtört Am 22 Maibegann in P burg ein großer Kongreß der liberalenParteien n de Kongreß der Menſchewiki der
ſozialdemokratiſchen Art beiterparte erklärte der Arbeits

miniſter Sk o be le w Vor uns ſtehen die Aufgaben
Liquidierung des Krieges und die Entwicklung der rufſchen R volution Die Portel der Bolſchewiki fährt
fort auch die neue Regierung mit aller Energie zu T
m en Der Führer der Petersburger AnarchiſtBerthold der in ſeinem Blatte Die Kommnune
den wütendſten Klaſſenhaß predigte wurde verhaftet
nachdem ſich herausgeſtellt hatte daß er früher Polizei
agent geweſen iſt Deutſche Kriegsztg

Allgemeiner Arbeiter und Soldaten
Kongreß

W T Petersburg 24 Mai Pet Tel Agent
Nach einem Bericht des Arbeiter und Soldatenrates
hat der Vollzugs ſchuß des re ter Soldatenundrates beſchloſſen anf den 1 Juni einen Kongreß von
Vertretern der Arbeiter und Soldat enräte ganz Ruß
lands und der Organiſationen der Frontarmeen einzu
berufen

W T Petersburg 24 Mai Pet Tel Ag
r 9 uDie ruſſiſche Vegierung ordnete eine Reihe von Maß

nahmen zur Beſchleuniguttg der Einberufung der ver
faſſungge benden Ver a u mlung an und

Juni die erſte Si
ahlordnung

ſetzte für den 7
arbeitung der W
feſt

tzung des mit der Ausbeauftragten Ausſchuſſes

Die Ausſtandsbewegung
in Finnland

W T Stockholm 24 a Stockholms Tid
ningen erfährt aus Haparanda daß der Ausſchuß derAusſtändigen in Raumo den Vermitzlungsverſuch des

Senats gutheiße nach welchem die Sozialiſten zwölf
neue Plätze im Gemeinderat erhalten ſollen Jn den
letzten Tagen hatten die Uebergriffe der Ausſtändigen
ſich gehäuft Der Ausſtand der fin niſchen Land
arbeizex greift täglich weiter um üch

Von den Kampffronten
W T Berlin 24 Mai abends Amtlich

Erhöhte Artillerietätigkeit iſt nur aus
der weſtlichen Champagne gemeldet

W T Berlin 24 Mai An der geſamten
engliſchen Front war die Gefechtstätigkeit am
23 Mai gering Vorfeld und Patrouillenkämpfe ver
liefen für uns günſtig Die aufklärende Sicht des Nach
mittags benutzten die Engländer um ſchweres
Feuer auf einzelne Frontabſchnitte und beſonders auf
franzöſiſche Ortſchaften hinter der deutſchen
Front zu legen Außer dem üblichen Feuer auf StQuentin das mehr und mehr in einen Trümmer
haufen verwandelt wird hatten vor allem auch Cource
lette und das von Einwohnern aus dem geräumten Ge
biet übervolle Do u gi zu leiden das volle 15 Kilometer
hinter der deutſchen Front liegt Auch dieſer Stadt
ſcheinen die Engländer dasſelbe Schickſal von Bapaume
Péronne und Ouentin zugedacht zu haben

An der Aisne Front verſuchten die Franzoſen
die ihnen am 18 Mai von den Poſenern entriſſene
Stellung in der Gegend von Braye wiederzuerobern
Das deutſche Vernichtungsfeuer auf die ſich ſammelnden
Sturmtruppen vereitelte bis zum Abend jeden Angriffs
verſuch Erſt bei Einbruch der Dunkelheit nach 10 Uhr
vermochten die Franzoſen ihre Jnfanterie in das deutſche
Maſchinengewehr und Granatenfeuer vorzutreiben Der
Angriff brach unter ſchweren franzöſi
ſchen Verluſten vollſtändig zuſammen bevor
die Angriffswelle die deutſchen Gräben erreicht hatte

Weiter öſtlich ſetzte bereits am Vormittag e
Störungsfeuer am Chemin des Dames ein das 5 Uhr
nachmittags nördlich Craonelle zum Trommelfenuer
anwuchs Der 9 Uhr abends erfolgte Angriff wurde
glatt abgeſchlagen Jm deutſchen Feuerregen flüchteten
die Franzoſen über deckungsloſes Gelände in die
Ausgangsgräben zurück wobei ſie abermlas ſchwerſte
Verluſte erlitten

Anſammlungen in den franzöſiſchen Gräben im
Höhengelände der Champagne nördlich Prosnes wurden
unter Vernichtungsfeuer genommen

Außer der im Heeresbericht gemeldeten erfolgreichen
Patronille im Walde von Aprémont wurden anch in der
Gegend der Combres Höhe durch ein erfolgreiches
Patrouillenunternehmen Gefangene eingebracht

W T Wien 24 Mai Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An zahreichen Stellen der Front entwickelte der Feind

erhöhte Kampftätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Seit geſtern mittag tobt die 10 Jſonzoſchlacht neuer

lich mit außergewöhnlicher Heftigkeit Der Anprall der
feindlichen Maſſen richtet ſich nunmehr gegen die ganze
40 Kilometer breite Front von Plava bis zum Meere
An vielen Stellen erfuhren die Kämpfe auch in der Nacht
keine Unterbrechung Jm Raume des Kuk Berges
bei Vodice und gegen den Monte Santo warf der
Feind am Nachmittag ſeine Sturmkolonnen in die
Schlacht Was öſtlich des Kukberges vordrang wurde
ein Opfer unſeres Vernichtungsfeuers Bei Vodice

Frankreichs Liebeswerben
um Rußland

T Genf 24 Mai Ein offenſichtlich inſpiriertes
Pariſer Telegramm des Secolo meldet Die franzö
ſiſche Regierung ſei entſchloſſen die Beziehungen Frank
reichs zu Rußland völlig auf das ſozialiſtiſche Programm
der neuen ruſſiſchen Regierung n Deshalb
werde der ſozialiſtiſche Miniſter T homas zum Nach
folger des bisherigen franzöſiſchen Botſchafters in
Petersburg Paléologue ernannt werden

T Amſterdam 24 Mai Havas
Moskau Der franzöſiſche Miniſter Albert
wurde im Rathauſe empfangen wo ihm
bürgerrecht der Stadt Moskau angeboten wurde Jn
einer Anſprache wurde ihm verſichert daß Rußland
Frankreich nicht im Stiche laſſen werde w orauf
erwiderte daß er ſoweit er gehört und geſehen habenicht mehr daran zweifle Niemals habe er an dem
apferen ruſſiſchen Heere ver weifelt

Aus der franzöſſſchen Kummer

Verſorgungsfragen und
Strafmaßnahmen gegen Generale

W T Bern 24 Mai Pariſer Blätter meldenüber die vorgeſtrige Sitzung der Kam mer Nach der
Rede Ribots wurde die E rörterung der Jnterpellationen
über die Verſorgungsfragen begonnen DerAbgeordnete Compéère Morel kritiſierte lebhaft die
Regierung beſonders den Verpflegungsminiſter Violette
wegen des Zauderns und Ta uns in der Verſorzung

und torderte die Kinführung Jleiſche und W ilch

meldet aus
Thomas

das Ehren

brachen ſich die feindlichen Anſtürme an der Tapferkeit
der zum großen Teil aus Oſtgalizien und der Bukowina
ergänzten Jnfanterie Regimenter Nr 24 und 41 Beim
Kloſter Monte Santo vermochte der Feind unſere durchſein Trommeifeuer eingeebneten Gräben zu überſchreiten

Er wurde aber von ungeſäumt herbeieilenden Verſtär
kungen gefaßt auf ſeine Reſerven zurückgeworfen und mit
dieſen zuſammen durch unſer Geſchützfener den Hans
hinabgetrieben Jn derſelben Stunde ſcheiterten öſtlich
von Görz zwei mächtige italieniſche Maſſenſtürme zum
Teil ſchon im Wirkungsfeuer unſerer Artillerie zum Teil
im Nahkampf gegen unſere brave Jnfanterie

Beſonders erbittert und hartnäckig wurde auf den viel
umſtrittenen Kampfſtellen der Karſthochfläche ge
rungen Bei Tagesanbruch lagen hier unſere Stellungen
gp ihr Hintergelände im Trommelfeuer der feindlichen
Geſchütze aller Gattungen Gegen mittag kam bei
Coſtanjevitza der erſte feindliche
ins Rollen er wurde zurückgeſchlagen Nachmittags
brach der mächtige italieniſche Angriff gegen die ganze
Front der Karſthochflöche los Welle auf Welle trieb der
Feind zwiſchen dem Fati Hrib und dem Meere gegen
unſere Linien vor Wo eine feindliche Kolonne zu
ſammengebrochen war trat eine nene an ihre Seelle
Angriff und Gegenangriff prallten aufeinander So hä t
das Ringen bis zur Stunde in unverminderter Stärke
an Raumgewinn vermochte der Gegner nur in dem weit
ausladenden Abſchnitt von Jamiano zu erzielen wo
wir unſere Truppen um einen Kilometer zurüicknehmen
mußten Ueberall ſonſt wurden unſere Stellungen in
ihrer ganzen Ausdehnung ſiegreich behauptet
Die ungariſchen Heeresregimenter Nr 39 und 61 und
bewährte Honvedtruvven haben ihrer Geſchichte nene
glänzende Ruhmesblätter eingefügt

Jn Kärnten und Tirol nichts von Belang mitznuteilen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Feras wurde ein italieniſcher Ueberbrückungs

verſuch durch Artilleriefener vereitelt
Der Chef de

Sofia 23 Mai Heeresbericht vom 23 Mai
Mazedoniſche Front

An der Front Ochrida BudkovoSee das übliche
Feuer das ſich im Cernabegen zeitweilig zu großer
Stärke ſteigerte Feindliche Jnfanterieabteilungen
öſtlich von Dobropolje vorzudringen verſuchten wurden
durch Feuer vertrieben An der unteren Struma
namentlich zwiſchen Butkowo und Tahinos See leb
haftes Artilleriefeuer

Rumäniſche Front Nichts von Belang
2

W T Konſtantinopel 24licher Vericht vom 23 Mai
Kaukaſusfront Anf dem linken Flügel wir

kungslo es ruſſiſches Artilleriefe euer
Sinai Front Der Fene rüberfall vom 20 Mai

gegen die engliſchen Stellungen hatte gute Wirkung
Das längere engliſche Störungsfeuer am 20 und 21 Mai
blieb wirkungslos

An den anderen Fronten ſichWichtiges

Generalſtabes

Mai Amt

ereignete nichts
rn

karte Der Abgeordnete Le evaſſeur erklärte die Frage
der Kohlenverſorgung ſei durchaus mange haf gelöſt
Die Abgeorene ten Eluvſſen und Desmenil führten aus
daß die Kohlenverſorgung in der Umgebung von Paris
noch ſchlechter ſei als in der Hauptſtadt Die Abzeord
neten Henneſſy Cherpy und Faiſant brachten einen Gea ein wonach das Militärgeſetzbuch durch
einen Paragraphen ergänzt werden ſoll demzufolge
gegen Korpsführer und Generale diewiſſentlich oder fahrläſſig Fehler gemacht habe n
Strafmaßnahmen ergriffen werden ſollen Die
Begründung des Antrages hebt in ſcharfer Sprache her
vor Bisher ſei noch kein Fall zur Kenntnis des fran
zöſiſchen Volkes gekommen daß ein für einen militärſchen Mißerfolg verantwortlicher Führer beſtraft wor
den ſei

Nachſpiel zu den lombardiſchen
Hungerrevolten

Bern 24 Mai Popolo Jtalia berichtet Die Bürgermeiſter von Br uſſo und
Novaggio zweier lombardiſcher Landſtädtchen ſowieder Geme IunSer at von Braſſo wurden verhaftet
unter der Anſchuldigung die Anſtifter der lombardiſchen
Hungerrevolten die vier Tage angedauert hätten ge
weſen zu ſein Einer der Bürgermeiſter hatte die

W T

Bauern der Umgebung zu einer Beſprechung eingeladen
und ſie aufgefordert verſtecktes Getreide nicht herazugeben ſo lange der Staat nicht für eine erehtere
Preisfeſtſetzung ſorge Der andere hatte eine Hetzrede

gegen den Krieg gehalten und die hauptſächlich aus
Frauen beſtehende Verſammlung aufgefordert nach
Mailand zu gehen und durch eine Kundgebung ein Ende
des Konflikts zu erzwingen Die Dienſtpflichtigen unter
den Verhafteten wurden dem Militärgericht überwieſen

Jnfanterieangriff

die

verlange

cgeſchlagen
Kriegsgedenktag in Jtalien

T Lugano 24 Mai Jtalien feiert heute die
zweite Wiederkehr des Jahrestages ſeines Eintritts in
den Krieg durch Schließung der Schulen Banken und
Geſchäfte und durch Straßenumzüge Abends findengroße Werſammiungen ſtatt Die Soldaten haben in
großer Zahl beſonderen Urlaub erhalten Jn Venedig
und Florenz begannen bereits geſtern abend Kund
gebungen die Feſtlichkeiten in Mailand werden bis
Sonntag dauern und mit einem großen Umzug
ſchließen Die Veranſ talter ſind natürlich enkriegshetzeriſche Agenten und Vereine die Bevölterung

ſelbſt nimmt an den Freudenfeſten wenig teil das ſlach
Land gar nicht

Ende des Streiks in England
Haag 24 Mai Hollandſch Nieuwsbureau melderaus London Die Ar beiterſchwierigkeiten in

England ſind vorüber ſeitdem die Regierung beſchloſſen hat die Schichtführer obwohl ſie die Arbeiter
t ehn driger Weiſe zum Streik rig nicht zu ver

n Jn Barrow und Sheffield wurde die Arbeitder aufgenommen r gekrreni wird
ſchon heute der Fall ſein B Tbereits wi eswahrſchein

Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen
engliſchen und belgiſchen Matroſen

Roſcendaal 24 Mai Jn Grimsby ereigneten ſich ſo
wird aus London berichtet Schlägereien zwiſche n engliſchen und belgiſchen S Seeleuten
Die Engländer verlangt en für die Zahrt auf Holland
durch das Sperrgebiet ine bedeutende Lohnerhöhung
Man bewilligte die Forderung nicht woraufhin an 800
Seeleute in den Ausſtand traten Nach Rückſ re mit
den Marinebehörden wurde von den Reedern die Ein
ſtellung von belgiſchen Matroſen zu bedeutend n edrren Lohnſätzen vorgenommen Ein blutiger Konflikt

zwiſchen den Ausſtändigen und den belgiſchen Streik
brechern war die Folge dieſer Maßregel

D eutſche

Wilſon will die Preſſe
Haag 24 Mai Die TimesJn einem Schr eiben an den Abgeort

W ilſon darauf zu tun was de Sache des La 3nämlich in das Sp ionagegeſetz die P re

en ſur aufzunehmen Zwar ſei es richtig daß
Mehrzahl der amerikaniſchen Blätter aus Valer
iebe Beſchränkungen auferlege aber es gebe auch

Kriegsztg

Jenſur
4 me det aus Nen yvork

ten P be b r t

tungen denen man nicht vertrauen könne und die aus
Fr vatintereſſe Dinge ſchrieben die dem Vaterlandechaden puingen könnten Deutſche Kriegsztg

Die Anruhen in Portugal
W T Bern 24 Mai Lyoner Blätter melden

aus Madrid Bei den Unruhen in Portugal gab es
25 Tote und 250 Schwerverwundete S er
Sch aden an B ſitzungen und Material iſt ſehr erheblichDer ſpani iſche Miniſter des Jnnern täte die
Regierung habe große Mengen Brot von Valencig und
Ale antara nach Liſſabon geſchickt um der portugieſiſchey
Regierung einen Freundſchaftsbeweis zu geben

Königin Nanavalona
W T Algier 23 Mai Havas Meldung

Königin Ranavalong von Madagaskar iſt ge
ſtorben

Königin Ranavalong wurde 1896 nach der Erobe
rung Madagaskars durch den franzöſiſchen Genera
Gallieni entthront Die franzöſiſche Regierung wies
iör ein ſehr beſcheidenes Häuschen in Algier alsW ohn it und eine noch beſcheidenere Penſion zur B

ſtreitung der wichtigſten Leben bedürfniſſe an DieMlederhölten Bitten der Königin um Erhöhung di es

geringfü gigen jährlichen Betrages blieben erfolgleJm Jahre 1901 erbat und erhielt Ranavalong von der
ranzöſiſchen Regierung die Erlaubnis Paris beſuchen
zu dürfen Aber es erwarteten ſie in der H dauptſta tFran reich nur neue Demütigungen Sie die e nſt
bei ihren Untertanen eine beiſpielloſe Liche und Ver
ehrung genoſſen t kehrte in einem bemitlei
werten Zuſtande nach Algier zurück Sie verließ t
her ihr Haus kaum je und verbrachte ihre Tage in tief
ſter Melancholie in ihren beſcheiden ausgeſtatteten
Räumen

W T Berlin 24 Mai Der Reichsanzeiger
d 2 hMajor Freiherrnonte rm Lincke dem Leutnantv Richthofen und dem Scninget der Reſ

nun wurde der Orden Pour le mörite verliehen

Wien 24 Mai Der Verteidiger Dr Friedrii ch
Adlers hat die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Urteil eingebracht Er hat ſie nicht ſofort angeme ldet weil
der Verurteilte ſich dagegen ſträubte

W T Budapeſt 24 Mai Die GrafenApponhi und Andrafſy wurden zur Aundienz beim
König berufen

Petersburg 24 Mai Ein deutſches Flugzeug warf
Bomben auf den Bahnhof von Kiſchinew Ein Solda

v m J m
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Der Bericht der Overſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 24 Mai
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei Wytſchaete und auf beiden Scarpe Ufern

war die Feuertätigkeit bis in die Nacht hinein lebhaft
auch ſüdlich der Straße Cambrai Bapaume und bei
St Quentin nahm ſie zeitweilig zu

Heeresgruppe Kronprinz
Am Chemin des Dames erreichte der Artillerie

kampf bei Braye und Craonelle nachmittags
große Stärke Vor Einbruch der Dunkelheit griffen die
Franzoſen weſtlich des Gehöftes Froidmont und etwa
gleichzeitig auch bei der Mühle von Vauclere an An
beiden Stellen wurden ſie verluſtreich abgeſchlagen Am
Winterberg unterband unſer Vernichtungsfeuer die
Durchführung eines ſich vorbereitenden Angriffes

Jn der Champagne war die Kampftätigkeit der
Artillerie zwiſchen Nauroy und dem Snuippes Tal in
den Abendſtunden geſteigert

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Walde von Aprémont brachen Sturmtruppen

eines rheiniſchen Regiments in die franzöſiſche Stellung
r ſrten mit 28 Gefangenen und drei Minenwerfern
zuruck

Geſtern wurden 10 feindliche Flugzenge und ein
Feſſelballon zum Abſturz gebracht Leutnant Schäfer
ſcheß ſeinen 28 und 29 Gegner ab Leutnant Voß er
reichte durch Abſchuß eines Feindes die gleiche Zahl von
Luftſiegen

Am 21 und 22 Mai haben die Engländer und Fran
zoſen fünf Flugzenge im Luftkampf und durch Abwehr
feuer verloren

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An mehreren Stellen der Front lebte die Gefechts

tätigkeit auf Oeſtlich von Tuckum nahe der Oſtſeeküſte
wurden ruſſiſche Erkunder vertrieben

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

kine engliſche Miſſion
Durch die Zeitungen geht dte Meldung daß der

Frachtdampfer Swinta von einem engliſchen Kreuzer
gezwungen wurde Kurs auf Harwich zu nehmen Trotz
des Proteſtes des Kapitäns erfolgte die Beſetzung des

durch ein Priſenkommando das den Dampfere 3a mp er s
zur Küſte brachte wo er wieder freigegeben wurde
Man hatte ihn alſo nur in das Sperrgebiet zwingen wollen

Bei Orell Füßli in Zürich erſchien kürzlich eine
anonyme Schrift Englands Kriegführung gegen die
Neutralen die eine hiſtoriſche Ueberſicht der von Eng
land gegen die Neutralen begangenen Rechtsbrüche gibtIm Verlauf der drei Kriegsjahre haben ja die Ren
tralen Zeit und Gelegenheit genug gehabt die Hand
lungsweiſe Großbritanniens kennen zu lernen Drei
Maßſtäbe gibt es in England die angebetet werden
Sie heißen Right or wrong my country Recht

rie um der Welt wieder einmal die Zug
arüber zu öffnen daß es England weder um die

ſchützung der kleinen Nationen noch um ſonſt eins ſeiner
vorgeblichen Jdeale dern einzig und allein um die
Ausſchaltung der gefährlichen deutſchen Wirtſchafts
fortſchritte zu tun war Alle engliſchen Maßnahmen
arbeiteten deutlich auf dieſes Ziel hin die Erwei
terungen des Konterbandebegriffes die ſchließlich kaum
noch einen Handelsgegenſtand übrig ließ der nicht zur
unbedingten Bannware gezählt wurde die tauſend
Maßnahmen zur Erſ ung und teilweiſen Unter
bindung des neutralen Seceverkehrs ſchließlich die
Blockadeerklärung vom 11 März 1915 Wir erinnernbeiſpielsweiſe an die Beſtimmung jeder Hafen einesneutralen Landes könne betreffs der n beſtimmten
Schiffe feindlichen Häfen gleichgeſtellt werden falls einer
der britiſchen Siagtsſekretäre zu der Ueberzeugung ge
langt daß die feindliche Regierung für ihre Streit
kräfte aus dem neutralen Lande oder durch dieſes hin
durch irgend etwas bezieht Natürlich iſt unter einer
derartigen Beſtimmung jeder Willkürmaßregel Raum
gegeben Von glei Art oder vielmehr Unart iſt die
froße Anzahl der übrigen engliſchen Maßregeln gegen
die Neutralen deren Ergebnis die Beherrſch der neu
tralen Schifffahrt war Durch die Gegenmaßregel des
deutſchen Bootkrieges erſchien die ungeheure Schä
digung des neutralen ndels nur in ſchärferem
Lichte Der britiſche Jmperiglismus hat eine Tugend
nämlich ſeine Konſequenz England ſah ein daß die
Blockade der Mittelmächte erſt dann vollſtändig ſein
werde wenn auch die e ze der indirekten
Zufuhr über die die Mittelmächte umgrenzenden
neutralen Staaten beſeitigt ſei Das Syſtem von
retNmaſe ger das die Briten zu dieſem Behuf er
fanden iſt ein politiſches Meiſterſtück Wer ſich für
die Einzelheiten intereſſiert ſei auf die oben erwähnte
Züricher Broſchüre verwieſen Ein alle möglichen
Handelsbeziehungen der Welt umſpannendes Netz von
Kontrolleuren und rückſichtsloſen Druckmitteln ein
raffiniertes Ueberwachungsverfahren das ſich von den
Urſprungsländern bis zu den Beſtimmungsplätzen der
Waren erſtreckte hatten die wirtſ flic Abſchließung
der Mittelmächte zu vervollkommen England macht
ſich hemmungslos von allen völkerrechtlichen Beſtim
mungen frei ſobald ſie mit den eigenen nationaliſtiſchen
Jntereſſen nur im geringſten zuſammenſtoßen Die
Welt wußte das ſeit langem ſie hat es durch dieſen
Krieg tauſendfältig beſtätigt bekommen Es kann gar
nicht anders ſein als daß alle Völker beſonders aber
die ſeefahrenden kleinen Nationen aufatmen würden
wenn Englands Seeanmaßung endlich zu Fall käme
Dies wollen und werden wir beſorgen

Die zehnte Jſonzoſchlacht
Corriere della Sera vom 17 Mai pringt otgen

den Bericht ſeines Berichterſtatters Guelfo Ci
vininiWer genug Kräfte beſitzt kann eine zu zerſtörende
feindliche Linie einfach in beſtimmte Abſchnitte teilen
und einen jeden mit ſo viel Geſchoſſen delegen wie
nötig iſt um alles zu vernichten Eine ſparſamere
mühſamere Methode iſt die in monatelanger Beob
achtungsarbeit alle Zielobjekte des Feindes Batterien
Beobachtungspoſten Unterſtände feſtzuſtellen und dasFeuer auf e genau zu präziſieren So iſt es an der

oder Unrecht es handelt ſich um mein Vaterland
Britannia rules the waves Britannia herrſcht auf

den Wogen und als dritter AMy house is my castlo
Mein Haus iſt meine Burg Die Züricher Schrift

ſagt hierzu Die Tatſachen die wir im Folgenden
zuſammentragen werden um die immer fortſchreitende
Erweiterung der Herrſchaft Großbritanniens über die
Meutralen zu kennzeichnen laſſen ſich unter dieſe drei
Geſichtspunkte bringen und aus der Anwendung jener
Schlagworte erklären freilich einer Anwendung die
aus ihnen Zerrbilder gemacht hat J der Tat iſt es

ie Ueberſteigerung der nationaliſtiſchen Prinzips in
England die den Schlüſſel zu den unerhörten Vor
gängen liefert denen ſich die neutralen Staaten ſeitens
des britiſchen Jmperialismus ausgeliefert ſehen Das
Vorgehen Englands im Verlauf des Krieges bedeutet
einen völligen Zuſammenbruch des Völkerrechts Und
zwar iſt es nicht nur eine äußerliche und wieder gut
zu machende Vergewaltigung der n r
Grundſätze ſondern Englands Verhalten zerfſtörte die
Wurzeln dieſer Grundſätze es bedeutet ihre ent
ſchloſſene Verneinung

Es begann mit einer Anzahl Verletzungen des neu
tralen Staatsgebietes es enthüllte ſich deutli durch
Maßnahmen wie z B die gewaltſame Wegnahme deut
ſcher Saatsangehöriger von neutralen Handelsſchiffen
es ging den Weg über willkürliche Auslegungen der
völkerrechtlichen Beſtimmungen bis zum folgerechten
Ende ihrer Durchbrechung Für Leute die über einige
Geſchichtskenniniſſe verfügen iſt Englands Verhalten
in dieſem Kriege natürlich nichts Neues aber bekanntlich pflegen Völker und Diplomaten aus der Geſchichte

nichts zu lernen So war denn tatſächlich erſt eine
ganze Reihe der Erfahrungen die England ja in reich
lichem Maße im Laufe der letzten drei Jahre geliefert
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Jſonzofront geſchehen und die glänzendſten Ergebniſſe
ſind ſoeben gezeitigt worden tro des dunſtigen
Sommerwetters das nur gegen daz Meer zu am Her
mada freie Sicht geſtattete Hier ſah man die öſter
reichiſchen Batterien Sie haben ſich diesmal nicht ge
ſchont und zum Teil recht lebhaft eingegriffen was ihr
gutes Recht iſt Aber ihr Feuer war ungeregelt und
ſchuf wenig Schaden erſt allmählich ſchoſſen ſie ſich
ein aber oft wurden ſie bald zum Schweigen gebracht
Als die Sturmkolonnen dann zu einer der größten
Schlachten dieſes Krieges rae v ten die
Oeſterreicher ihr Feuer Ganze Linie verſchwanden in
den Exploſionen aber andere folgten ihnen in wüten
dem Hin und Herwogen vor dem a herweigharen
Wall den ganzen Tag hindurch Anſcheinend iſt der
Feind in der Vorbereitung einer eigenen Offenſive ge
tört worden Seine Artillerie hat bisher ſtets bis zum
Jnfanterieſturm geſchwiegen jetzt hat ſie unſer Bom
dardement durch ſolches auf unſere Gräben erwidert
Unſere Truppen mußten ſtatt aus Gräben aus voll
tändigen Trümmerhaufen vorbrechen in denen
ie ſtumm den Befehl erwartet hatten die ſchwere
Artillerie beſchoß auch die rüchwärtigen Verbindungen
um Teil außerhalb der Kampfzone Dieſe überreiche
usſtattung mit Munition deutet auf Offenſivabſichten

Sie vereitelt zu haben iſt bereits ein erſter Sieg der
ialieniſchen Waffen doch iſt dadurch eine unbeſchreib
h Erbitterung des Kampfes bedingt es ſind eigent
lich gwei Offenſiven die aufeinander platzen Die ita
lieniſche wird obſiegen und beginnt ſchon die Oberhand
u gewinnen der Feind ſetzt ſeine geſamten Kräfte ein
lber es wird ein ſchwerer Weg zum Ziel ſein Wir

können uns nicht verhehlen daß der Feind uns mit
verzweifelter Wut das Gelände ſtreitig macht

Jn der gleichen Nummer des Blattes berichtet
Luigi Barzini

Fahrt nach der engliſchen Küſte
Von Ernſt H Putz

im Mai 1917
Am 23 Januar in den Morgenſtunden wurden die

berüchtigten Zeebrügger Zerſtörer für ihre
Untaten belohnt Mit Genugtuung wird die Oeffent
lichkeit vernehmen ſchreibt die Times daß unſere
Seeſtreitkräfte 4veimal mit Erfolg an der holländijſchenKüſte auftraten und dem Feinke Schaden zufügten

Seit langer Zeit verſuchten die Zeebrügger Zerſtörer
den Handel von und nach Holland zu unterbinden
und wir können jetzt hoffen daß ihnen für eine Weile
das Handwerk gelegt iſt Gewiß ſeit dem Angriff
gegen die Downs am 23 und 24 November haben die
Boote von der belgiſchen Küſte keine Unternehmung
mehr in die engliſchen Gewäſſer unternommen ſo
doch ſie hörten nicht auf Handelsſchiffe in der Nähe
des Nordhinder Leuchtſchiffes anzuhalten und nachZeebrügge zu bringen Dabei denkt die Times wohl

an Rio Pardo Caledonia Oldambt Jmport
und an andere die den Weg nach Zeebrügge leichter
fanden als nach der Themſe
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Nach dieſer Einleitung erzählt die Times dann
Schauermärchen über das Seegefecht bei
Schouwenbank Die Zerſtörer von Zeebrügge

ſollten nach dem nächſten deutſchen Hafen durchbrechen
da ſie ſonſt an der belgiſchen Küſte eingefroren wären
Aber die engliſche Flottenabteilung lag auf der Lauer
und vernichtete nicht nur einen der feindlichen Zer
ſtörer wie die engliſche Admiralität mitteilt ſondern
mindeſtens ſieben wahrſcheinlich aber zwölf Für uns
war das ſehr erbaulich zu leſen wiſſen wir jetzt wenig
ſtens wie ſchlimm es uns ergangen Bisher dachten
wir Beſchädigungen von V 69 und die ver
bogene Naſe des anderen Bootes das fromm und
gottesfürchtig einen engliſchen Zerſtörer gerammt hatte
eien unſere Verluſte und freuten uns daß der

Engländer einen Zerſtörer durch Torpedoſchuß und den
zweiten durch den famoſen Rammſtoß verloren hatte
ber jetzt

Es galt alſo den Engländer in inſn eigenen
Hauſe zu beſuchen und unſere Viſitenkarte in Form
von Granaten abzugeben Alsdann

Bei klarem Sternenhimmel fuhren wir aus die
Sichel des zunebmenden Mondes grüdte freundlich

Ziel die Küſte bei Loweſtoft ſei eine vergnügliche
timmun herrſchte deshalb allenthalben Bei

Se ank wo wir ſchon öfters mit den engliſchen
S und wo wir jüngſt ſogarerichtet vernichtet worden waren gings vorbei
unſerem alten Jagdgebiet zu Als ich auf der Brücke
Ken rings nur das Meer und in den Drähten und

erſpannungen der Wind heulte freute ich mich der
Sterne die doch die ſicherſten Seezeichen ſind Wir
teuerten geradewegs auf den letzten Stern der Deichſel

wie

s großen Wagens zu Da gibt es kein Verlegen
wie bei den Seezeichen an der Küſte die gerade jetzt
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im Kriege bald nicht bald an anderer Stelle aus
liegen als wo man ſie erwartet Der Himmel aber
macht ſich keiner Neutralitätsverletzung ſchuldig läßt
die Sternbilder für uns und die anderen anſtecken
und freundlich blinken Gelegentlich ſchoben ſich
Wolkenmaſfen über den Himmel vom weſtlichen Hori
zont her Es briſte auf

Wachwechſel Die Matroſen kommen auf die Brücke
e kurz den Nommandanten der in der Nähe der

reppe ſteht die tief in den Taſchen
Melde mich an Wache
Danke
Melde mich von Wache
Danke

Der Leutnant hat die Wache übernommen Der
Torpedooffizier beſpricht ſich noch einmal kurz mit dem
Torpedomaſchiniſten Einſtellung alſo 3 Meter
2000 Meter 28 Meilen Dann wird es wieder ruhig
auf der Brücke Der eiſige Wind verbietet jede Unter
haltung Wieder und wieder muß man das Waſſer
aus den Augen wiſchen um einigermaßen ſehen zu
können So verrinnen die Stunden langſam Ge
gehe kleine Kursänderungen Fragen nach der
Uhrzeit nach der Lage des Ruders Sonſt völlige
Stille nur das Rauſchen des Meeres das Heulen des
Oſtwindes Schade daß uns gerade kein Handelsſchiff
in den Weg läuft ſonſt hätten wirs gleich mitnehmen
können

Kurz vor 12 Uhr Wir po in der
Küſte Alarm wird angeſagt die Geſchütze beſetzt Gra
naten geſchleppt

Der Kommandant zum Urtikerieeffizier Laſſen
Sie nicht zu viel Munition meannen beim Anſteuern
bekommen wir die See von der Seite dann ſchwappeln
die Granaten zu ſehr herum Und zu ſich ſelbſtBinterkalt blies ein kräftiger Wind von PDſten her An

Bord hatte es ſich raſch um de unſer

Näbe der

Heffentlich fahren wir jept nicht auf Drechl

Durch das Gebirg
rig wie an keiner a
Einzelaktionen auf deren

iſt der Ka t
n Front und löſt ſich in lauter

ihtit erſt ſehr alllangausſchauendem Plan das Ergebnis
W t Eine Anh von Kanonen wie es ſich die
Engländer leiſten nnen hätte den nariſf
erleichtern können er hätten wir ſelbſt alle
Kanonen der Welt ſo hätten wir ſie doch nicht ver
wenden können Jn der Ebene iſt das leicht wo man
ein Geſchütz an jeder beliebigen Stelle eingraben kann
im Gebirge iſt es wegen des Geländes und der Schuß
bahnen nicht möglich Schon die Gefechtswege müßten
erſt durch ein Heer van Arbeitern geſchaffen werden

ſind ſo viel Kanonen poſtiert wie das Gelände er
aubt was zu einer völligen Einebnung der feind

lichen Stellungen fehlt muß durch Präziſion und Wirk
ſamkeit des e erſetzt werden Auch Truppenkönnen nigt eliebig in gedeckten Stellungen angehäuft
werden Seit langer Zeit hat man erſt an unter
irdiſchen Zugängen arbeiten müſſen Aber der Feindarbeitete in eher Weiſe dagegen Ueberraſchung n

es nicht mehr zwei gewaltige Organiſationen prallen
in dieſer vorausgeſehenen Schlacht aufeinander

Englands Anſehen in Rußland geſährdet

mählich nach

Daily News laſſen ſich von ihrem Petersburgert eher Arthur Meter unter dem 3 Mai
richten

eit dem Beginn der ruſſiſchen Revolution hat Eng
land in Rußland weni r in Petersburg ein gut
Teil ſeiner el eit eingebüßt Jn Rußlanderrſcht Rede und Ver ne r und es hatngland geſchadet als in Rußland bekannt wurde daßam St Potridslag in Dublin Verſammlungen ver
boten wurden Bei der igiger Preßfreiheit mußte es
der großen ſozialiſtiſchen Arbeiterklaſſe auch ſehr bald
bekannt werden daß England während des Krieges den

h Delegierten die Päſſe für einen internatio
nalen Sozialiſtenkongreß verweigerte Auch das en
liſche Syſtem der Behandlung der den resdienſtVerweigernden wurde ſofort in ruſſiſchen Zeitungen be

und trug dazu bei dem aufgeklärten Arbeiter
ngland in einem ganz neuen Lichte zu zeigen Weitere

Steine des Anſtoßes waren Bonar Laws Mitleid mit
dem Zaren und die Annahme gewiſſer engliſcher Kreiſe
als ob der Zar Rußland durch ſeine Abdankung gerettet
habe und ſchließlich waren es die nach Rußland zurück

2legraphierten Telegramme der Times di einen vollarg falſchen riff von dem Rat der Arbeiter und
Soldatenvertreter mit groben Worten die Juden
verleumdeten und dadurch England der ruſſiſchen Preſſe
noch mehr entfremdeten Vielleicht hat uns auch leicht
verſtändliche Beſorgnis wegen der Fortführung des
Krieges zu raſchen und offenherzigen Hinweiſen darauf
geführt daß man ſeine Aufmerkſamkeit von der Re
volution ab auf den Feind lenken müſſe Das hat be
dauerlich gewirkt So wird beiſpielsweiſe die Haltung
der britiſchen Regierung welche den Vertretern der Un
abh igen Arbeitervartei nicht agſtat tet nach Roß
zu ghen ſcharf verurteilt trotz der Erklärung Plecha
nowws daß dieſe nur 30 000 Mitalieder diz von Gpady
vertretene Arbeiterpartei hingegen 2 Millionen Mit
glieder umfaſſe So ſchreibt Dien Die Abordnungder engliſchen Arbeiter die zu uns kommt vertritt nicht
das ganze engliſche Proletarigt Sie iſt einſeitig aus
gewählt Diejenigen die vielleicht mehr Gemeinſames
mit der ruſſiſchen revolutionären Demokratie haben
nehmen nicht teil daran Das will ſagen die be
unruhigte Bourgroſie Englands benutzt alle Mittel
um den Einfluß der ruſſiſchen Revolution zu ſchwächen
ſie auf die Grenzen Rußlands einzuſchränken und ihre
eigene Macht durch Schlagworte wie Krieg bis zum
Sieg Krieg bis zur endgültigen Zertrümmerung des
Gegners und andere zu retten

Schließlich iſt es die iriſche r welche jedes
Geſpräch über England beherrſcht Englands Volks
tümlichkeit als Hort der Freiheit hat ausgeſpielt da
jetzt die Ruſſen größere Freiheit genießen

Ehrentafel
Eine Epiſode aus der Schlacht vor dem Skagerrak

Der Artilleriekampf der Seeſchlacht vor dem Skager
ral raſte ſchon ſeit Stunden Die in der Ar
tillerieverbindungsſtelle eines Linienſchiffes dem
Mittelpunkt der Befehlsübermittlung zwiſchen den Ge
ſchüßen und den Leitern der Artillerie rrten die
Befehle durcheinander Bis jetzt war alles gut gegangen
Da plötzlich erſchütterten drei re aufeinander

rer e das Schiff das ſich leicht nach Backbord
neigte Jm ſelben Augenblick ſchlugen unter heftigem
HZiſchen lange Stichflammen aus den Sprachrohren der
getroffenen Kaſematte und der Raum füllte ſich mit
einem grauen ſtickigen Gas Gleichzeitig meldete Ober
matroſe Eſſcher aus Duisburg am Rhein Die Ver
bindungsſtelle macht Waſſer Und ſchon rauſchte und
brauſte es von Backbordſeite lus einem fünf
ehn Zentimeter weiten Sprachrohr brach es klatſchend
ervor

Steuermann wann haben wir Hochwaſſer bei
Loweſoft

Jn zwei Stunden Herr Kapitänleutnant
Na dann gehts ja

Auf der Brücke und an Deck drängt ſich alles nach
Steuerbord wo man nach der Zursän rung bei der
das Boot ordentlich überholte die Lichter der Stadt
ſehen kann Ob es eigentlich Wachſchiffe hier in der

gibt Geſehen haben wir längs der ganzen
Küſte keine

Das Flotillenboot löſt den erſten Schuß eine
Leuchtgranate Ein paar Sekunden dann hängt ſie
wie eine ſtrahlende Sonne über der Stadt Kirchtürme
Häuſer alles klar zu ſehen im weißen Licht das wie
ein Strom ſich überallhin ergießt ſelbſt uns noch hell
erleuchtet

Die Beſchießung beginnt Salve auf Salve feuern
die Boote Der Rumpf erzittert unter dem Rückſchlag
der Geſchütze Pulverrauch umwirbelt uns Mündungs
feuer blitzt auf die Geſchoſſe heulen Krachend ſchlagen
die Granaten an Land ein Jm hellen Licht der Leucht
rakete ſind die Einſchläge gut zu beobachten Nach
Minuten erliſcht unſere künſtliche Sonne eine neue
wird in die Dunkelheit geſchleudert leuchtet ſtrahlend
in ihrem Schein ſieht man die rauchenden Trümmer
der erſten zu Boden ſinken

Salve und wieder Salve
Nun wiſſen die Engländer wohl daß wir uns nicht

ſcheuen in ihren Gewäſſern zu abenteuern wasſchreibt die Times jetzt wohl
Beim Rückmarſch kamen gelegentlich Seen über

Wir vereiſten Alles an Deck auf der Back wurde
mit einer Eisſchicht überzogen An den Geſchützrohren
hingen lange Eiszapfen gleichwie an den Ventilatoren
köpfen an der Reeling an den Torpedorohren Jn der
r wir mitſamt den Booten Undfroren trotz Wolle vieler Wolle und dicken Mänteln
Aber wir wurden von innen heraus warm x
der Fernſprecher de der Artillerie im Felde

Tääsäh 7 in der Fernſyprechzentrale der
r ung die ſtark eingedeckt unter der Erde

iegt Eilfertig nimmt der dienſthabende Sernipreger
den Hörer ans Ohr Hier Vermittkung Hier Be
obachtung Graben, tönt es zurück Meldung Feind
beſchieß mit mittlerem Kaliber Stellung Langſam
wiederholt der Fernſprecher gleichzeitig ſchreibend

ſo ſchwle Um den ſo wichtigen Raum wfecht en zu laſſenmußte verbeg werden das 2be Sprächrohr e en
topfen Nach vieler vergeblicher Mühe gelang es dembermatroſen Eſcher und dem Leckpoſten Sber izer

Ziegenbein aus znio wi achſenAltenburg
einen Deckel vor das r u bringen und dieſen zu
ſichern Viel war dadurch allerdings nicht gewonnen
Statt im dicken Strahl drang jetzt das Waſſer am gan
zen Umfang des Deckels aus dem Rohr und überflutete
wie mit einer Brauſe die Apparate Aber es kam wenig
ſtens nicht mehr ſo viel Waſſer in dem Raum der ſchon
faſt bis an den Leib der ausſchauenden Leute reichte
Beim Schlingern des e e ſchwackte es träge von
Backbord nach Steuerbord hin und her an den Appa

r aus denen dann jedesmal lange bieueStichflammen wen Ueberall brannten die Siche
rungen durch Ein Apparat a dem andern fiel aus
Der Artillerie Obermechaniker Röſch aus Rüſtrin
en II der Artilleriemechaniker Matroſep Kiel und der Artilleriemechaniker Obergaſt
inke aus Breslau hatten alle Hände voll zu tun

um die Sicherungen zu erneuern die fortwährend wieder
durchbrannten Oben wurde beſtig weitergeſchoſſen
Der Obermatroſe Zarnig aus Wismar in Mecklen
burg der die ganze Zeit hindurch am Sprachrohr nach
dem Hauptleitſtand geſtanden hatte meldete laufend die
Vorgänge von oben z ein kleiner Kreuzer iſt
geſunken Unſere Torpe be re ſecglen an Ein dickes
Schiff brennt So folgten die Meldungen n e
Unten im Raume ſchöpften die Leute mit Aufbietung
aller Kräfte das Waſſer mit Mützen und Geräten in

i ang von wo es nach den Lenz

iechers

einen ne raenden
rohren ablief

Während dieſer Zeit war auch die Gasgefahr glück
lich beſeitigt worden Na W c Verſuchen
war es dem Obermatroſen Er ter aus Gelſen
rer gelungen die Motoren anzuſtellen
in kurzer Zeit war die Luft wieder gut

Allmählich b die Nacht an Wir fuhren nach
Süden Gegen 12 Uhr fingen die Torpedobootsangriffe
an Ein Alarm nach dem anderen Die Leute ſchöpften
immer noch Das Waſſer war im Raum ein wenig gefallen aber noch immer hielten die Sicherungen a
Da faßte der Obermechaniker Röſchen einen kurzen Entſchluß Die Sicherungen wurden durch Kupferſt te er
ſetzt und obwohl es überall kniſterte und die blauen
Funken nur ſo ſprühten hielt die Anlage aus

Jetzt war die Verbindungsſtelle wieder klar Die
Befehlsübermittlung war geſichert Der Feind konnte
kommen aber er kam nicht mehr

So fuhren wir denn weiter unſerem r Hafen
zu der unabläſſigen Arbeit der Verbindungsſtelle war
es zu danken daß eine wichtige Kampfkraft unverſehrt

h war Als Anerkennung und zurerhielten die Hauptbeteiligten für ihr awſhres Verhalten

im Gefecht das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe Obermechaniker
Röſch das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe

Kriegsallerlei
Der letzte Woiwode

Mit dem früheren Oberbefehlshaber der ſerbiſchen
Armee dem in Nizza geſtorbenen General Putnik
iſt ein Mann dahingegangen den die Serben als den
letzten Woiwoden betrauern Tatſächlich muß an

erkannt werden daß der aus dem Banat ſtammende
General Putnit der letzte Vertreter des alten ſerbi
ſchen Kriegergeiſtes war Bereits im Jahre 1876 be
fehligte Putnik eine re Batterie während des
Krieges gegen die Bulgaren im Jahre 1886 war er
Stabschef der Donaudiviſton Später wurde er durch
König Milan gus dem Dienſte gedrängt er war in
mehrere politiſche Prozeſſe verwickelt trat unter König
Peter wieder in den Vordergrund und wurde ſchließlich
um oberſten Befehlshaber ernannt Jn dieſer Eigen
chaft betätigte er ſich beſonders in den Bolkanriegen und auch im Weltkriege mußte man die Energie
dieſes alten Soldaten anerkennen der bis zum letzten
Augenblick an der Spitze ſeiner Leute blieb und dieheſdwerliche traurige Flucht über das Gebirge nach Al

kanien mitmachen mußte Jn letier et hatte Putnik
ich ars dem öffenttichen Leben in eine freiwillige Einaeke in Nizza zurückgezoger mit ihm haben die 85

ringen Reſte der ſerbi r Armee anch das Symbol
ihres Kriegsgeiſtes eingebüßt

Schnhe mit Papierſohlen

Sie ſind die neueſte aft Wiedeutſche Fachblätter melden hat das Sch Labora
torium in Zürich die Verarbeitung von Papiermaſſe der

Schuhbeſohlung nutzbar machen können Die Erfinderin
iſt zwecks Verwertung ihres Patents mit den Kriegs
miniſterien der kriegführenden Länder in Verbindung
getreten

Frei erfunden
Jn den Vereinigten Staaten von Amerika wird nach

einer Newyorker Meldung die Nachricht von der an
eblichen Erſchießung einer in Deutſchland lebenden
lmerikanerin a Couch wegenSpionage verbreitet ieſe Meldung die lediglich zu

dem Zwecke verbreitet wird gegen Deutſchland Stim
mung zu machen iſt frei erfunden

Richtig Schluß Schluß Gewandt hantiert er
nun an ſeinem Schaltbrett einige kurze Worte und ſchon
eilt s durch den Draht zurück Vergeltungsfeuer be
willigt Batterie ſchußbereit machen kommt es
wieder von der Beobachtungsſtelle Schußbereit
machen ſchallt es wie ein Echo zurück

Ein kräftiger Ruck an der Alarmglocke Draußen
geht es Klangbendlangbenklamg Die Bedienungs
mannſchaften eilen an die Geſchütze Jn wenigen
Sekunden meldet der Batterieoffizier Batterie ſchuß
bereit Jetzt vermittelt der Fernſprecher zwiſchen Be
obachter und Batterieoffizier Kommando auf Kommando
Letzterer ruft ſeine Befehle den Zugführern zu und
ſcharf klingt das Kommando Erſtes Feuer Par
dautz Sſſſſrrrr ſauſt das Geſchoß ab Erſtes
Feuer, geht s durch den Draht zum Beobachter zurück
Der ſtarrt durchs Glas die Wirkung zu beobachten So
folgt Kommando auf Kommando Schuß auf ß und
bald Hut der Panje ſein Gekläffe ein Alles iſt wieder
friedlich

Aber ach dicht hinter dem Schützengraben hängen
friedlich die zerſchoſſenen Leitungsenden am Erdboden
Was dem menſchlichen Körper die Nerven ſind iſt einer
Batterie das Fernſprechnetz Da heißt es denn Lei
tungspatrouille vor Leitung flicken Zwei Fernſprecher
gehen durch Sumpf und Moor die Leitung ab Endlich
haben ſie die Stelle Nun raſch ans Werk Plötzlich in
der Ferne ein dumpfer Knall Sſſſſ gehts Schnell
ſpringen die beiden in einen nahen Granattrichter
und knackckck platzt in nächſter Nähe ein Schrapnell
über ihren Köpfen Hoch flicken ſſſſſſ wieder an die
Erde Knackckck ſchon bedenklich näher Noch ein
mal auf Leitungsdraht an der Stange befeſtigt

Wieder r ſie den Erdboden Nun bange
hoch und fort Wortlos ſehen ſich beide an und atmen
erleichtert auf

Aber auch die Fernſprecher im Schützengraben auf
den Beobachtungsſtellen haben keinen leichten Dienſt
Es gehören kaltes Blut und eiſerne Nerven dasn T
ſchwerſten Feuer Meldungen und Befehle korrekt u
ewiſſenhaft zu übermitteln Lakoniſch gibt der wacke 2

5 en heute is wichernſprecher zug hinten Eſſen
anje ſetzt dicke Brocken vor die Tür

aber auch manches ſchlichte
tum unſerer

nch Eiſernes Kreuz
v n Heldenernſprecher erzählen die allen Gefahren und

doh ten könnte vom ſtillen
t

ſchwerden leichten Herzens und frohen Mutes tro
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